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12.1.1995 H e rr  Dr. K ager z e ig t W in te rb ild e r  aus N ü rn b e rg s  U m gebung

(Beeindruckende Formen von Schnee und Eis veranlassen den Na­
turliebhaber zu genauerer Betrachtung. Eisränder Uber fließendem 
Wasser, Rauhreif auf Stauden, Spuren Im Schnee oder Lichtreflexe 
der Wintersonne können begeistern.)

9.2.1995 : H e rr  S ch re ib e r e rz ä h l t  ü b e r N a tu rb e o b a c h tu n g e n  im W ald
(Ein Wald Ist nicht nur eine Ansammlung von Bäumen! Besonders 
angetan hat es dem Erzähler die Vogelwelt. Spechte melBeln Ihre 
Höheln ln Baumstämme. Damit bieten sie ln Folgejahren einer brei­
ten Palette von Nachmietern Lebensraum. Eulen und Hohltauben, 
Wespen und Hornissen warten nur auf Ihren Einzug. Bereichernd 
waren Tonaufnahmen der Vogelrufe. Der lebhafte Vortrag regte bei 
den Zuhörern eigene Beobachtungen an.)

(Zum neuen Vorstand gehören: 1. Vorsitzender Herr Dr. Kager, 
Stellvertreter Herr BrUnnei—Garten, Kassierer: Herr Köstler, 
Schriftführer Herr Dr.v.d.Dunk. Das neue Verelnskonte lautet: 

Konto 1410785. Stadtsnarkaase Nürnberg BLZ 760 501 01 . 
Wichtig: Ab 1.1996 wird der Mltglledsbeltrag DM 40.- betragen.)

6.4.1995: H e rr  Am on z e ig t B ilder von e in e r  A n d a lu s ien -R e ise
(Von Madrid aus ging die Reise durch die Mancha Uber Granada Cor­
doba und Ronda nach Sevilla am Guadalquivir. Die Fülle an Kunst­
schätzen lleB kaum Zelt für Naturbeobachtungen. In den Dünen von 
Cadiz konnten gut getarnte Sattelheuschrecken Im Stachelgewirr 
der Opuntien entdeckt werden.)

11.5.1995 H e rr  F uchs b e r ic h te t  Uber se in e  d r i t te  R eise  zu den A zoren
(1400 km von Portugal und 2500 km von Amerika entfernt hat sich 
auf den 9 Inseln der Azoren viel Eigenständiges entwickelt. Ende­
mischer Tagfalter Ist auf 7 Inseln Hipparchia aiorenala, der sich ln 
dem milden, aber regenreichen Klima der höheren Lagen wohlfühlt. 
Vanessa cardul und vlrglnlenaia (aus USA), Lamptdes poeticua (Lyc.), 
Plerls braaaicae und Collas crocea mit den Farbvarlationen sind die 
häufigsten Tagfalter. Leider beschränkt sich die natürliche Vegeta­
tion auf wenige Hochregionen, da Weideland mit Hortnslenhecken, 
verildertem Ingwer und Baumfarnen den größten Teil der Inseln be­
decken. An Süßkartoffeln saßen Raupen des Windenschwärmers.)

22.6.1995 H e rr  Dr. K ager z e ig t D ias e in e r  R eise d u rch  Ä th iop ien
(Im März/April 1987 ging die Rundreise durch ein Land, das 3,5 mal 
so groß ist, wie das heutige Deutschland. 46 Mio. Einwohner leben 
vornehmlich Im inneren Hochland, das Im W von 4000 m hohen Ge­
birgen und im O vom Roten Meer und von dem beginnenden afrika­
nischen Grabenbruch begrenzt wird. Das Hochland Ist die Urheimat 
des Kaffeestrauches. Hier liegt auch der Awash-Natlonalpark, des­
sen Natur wie überall ln Äthiopien unter dem Druck der immensen 
Herden von Schafen, Ziegen, Kamelen und Rindern leidet. Entomo- 
logisch bedeutsam war die Begegnung mit Plerls brassicoldes, der 
einzigen in Afrika vorkommenden Art dieser Gattung.)

9.3.1995 : M itg lied e rv e rsam m lu n g  m it N euw ahlen

Die V e re in sab en d e  fin d en  in d e r  2. J a h re s h ä lf te  an jed em  zw e iten  D o n n e rs tag  
im M onat im N a tu rk u n d eh au s  im T ie rg a r te n  s t a t t  (B eginn 18.30):
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